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Unser Thema „Umfeldgestaltung“ nach Friedensreich Hundertwasser: 
 
 
Vorab Information zu Hundertwasser: 
 
Es handelt sich hier nicht um einen oder mehrere Flüsse sondern um einen Künstler (15. 
Dezember 1928 in Wien; † 19. Februar 2000 ) aus Österreich. 
Er reiste sein Leben lang durch die Welt und lebte seinen Beruf, die Malerei und die 
Bildhauerei sowie die Gestaltung von Gebäuden. Durch Massenvermarktung und durch 
seine Popularität gelangte er zu weltweiter Bekanntheit. 
Ein bekannter Satz von ihm lautet „Schon das Bei-sich-tragen einer geraden Linie müsste, 
zumindest moralisch, verboten werden.“ 
 
 
So wir haben am Dienstag den 14.04.2009 mit den Lernfeldtagen begonnen. Zu beginn 
wurden wir erst einmal von unseren Dozenten eingewiesen was wir zu tun schaffen haben, 
dies geschah bei einer lockeren „Stuhlkreisrunde“ mit viel Kaffee. 
Da wir uns ja schon kannten sind die Kennen Lernspiele diesmal weggefallen. 
Wir wurden in 5 Gruppen aufgeteilt. 
 

Die Kübelbemaler 

 

Die Bänkemacher 

 

Die Wandmaler 

 
 

Die Stuhlmaler 

 

Die Bänkemacher 

 

Die Vogelhausbauer 

 

 



Natürlich habe ich die einzelnen Gruppen gezwungen mir ein Motto zu nennen, folgendes 
kam zustande, Kübelmaler -> „Einfach druff“ ; Bänkemacher -> passt wackelt hat Luft“ ; 
Wandmaler -> „Lets Fetz“ ; Stuhlmaler -> „Aliens“ ; Vogelhaus -> _______ tja hier war 
kein kreativer Einfall vorhanden! 
 
Wir haben viel Holz, Farbe, Werkzeug bereitgestellt bekommen, teils von der Schule und 
teils von Mitschülern. Und nach einer kurzen gruppenbezogenen Einweisung konnten wir 
auch schon ans Werk gehen. Die einzelnen Gruppen haben sich die Aufgabengebiete 
geteilt und sehr geschickt und zügig ihre Aufgaben erledigt. Natürlich gab es auch die eine 
oder andere Schramme aber prinzipiell haben es alle überlebt. 
 
 

Du hattest recht die Schraube war dann doch zu lang.... Dein Knie wird schon wieder.... 
 
 
Dank der richtigen Motivation und spaß am arbeiten, wahren wir so schnell fertig das wir 
am letzten Tag auch ein bisschen Zeit zum erholen und entspannen hatten, nachdem wir 
natürlich den beachtlichen Haufen Müll beseitigt haben der sich in den 3 Tagen 
angesammelt hatte. 
 



Und so trug sich folgende entspannte Situation zu: 
 

 
 

 
 
 
:-D ich denke das erklärt sich von selbst :-P 
 
 
Das Beste war natürlich auch das wir die ganze Zeit über super Wetter hatten und somit 
auch automatisch gute Laune mit im Spiel war. 
 
Wir konnten aus den 3 Tagen viele Ideen und Anreize mitnehmen, wir hatten viel Spaß 
und würden jederzeit wieder unseren Schweiß und unser Blut für ein ähnliches Projekt 
opfern. 
 
Natürlich könnten wir jetzt noch ein End Photo online stellen aber ihr solltet besser 
einfach mal in den Pausenhof gehen und euch selbst überzeugen. 


